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möglicht, sondern sichert ihr auch eine glückliche Mutter­
schaft und staatliche Hilfe bei der Erziehung ihrer Kinder 
im Geiste des Friedens, des Fortschritts und der Demo­
kratie.

Die Kinder sind die Zukunft der Nation, und deshalb ist 
die Sorge um die Kinder, die Festigung der Familie und 
die Förderung des Kinderreichtums eine der vornehmsten 
Aufgaben unseres demokratischen Staates. Kinderreichen 
Familien und alleinstehenden Müttern, die durch den Krieg 
oder aus anderen Gründen an einer Eheschließung gehin­
dert wurden, ist durch geldliche Unterstützung und durch 
Schaffung sozialer Einrichtungen eine weitgehende Hilfe 
zu gewähren.

Zur Verwirklichung dieser Grundsätze beschließt die 
Provisorische Volkskammer dieses Gesetz: IV.

IV.

Teilnahme der Frau 
am staatlichen und gesellschaftlichen Leben

§26
(1) Alle Verwaltungsstellen in der Deutschen Demokra­

tischen Republik müssen zusammen mit dem Demokra­
tischen Frauenbund Deutschlands, dem Freien Deutschen 
Gewerkschaftsbund und der Freien Deutschen Jugend in 
größerem Maße als bisher die Frauen zur Teilnahme an 
der staatlichen, gesellschaftlichen und kulturellen Tätigkeit 
heranziehen.

(2) Die Zahl der weiblichen Bürgermeister, Stadt-, Land- 
und Kreisräte ist in das richtige Verhältnis zur tatsäch-


